
WLAN Netzwerke ohne Linux- oder RaspberryPi-Kenntnisse

Von einem Freund habe ich einen Tip erhalten.
Möchte man für jemanden eine microSD vorbereiten, so sollte man in dieser Datei nachsehen, damit man nicht versehentlich seine Netzwerkpasswörter preisgibt

Aus diesem Wissen habe ich folgende Zeilen geschrieben.

Wird man bei einer Erstinstallation  auf einem RaspberryPi  nicht nach der WLAN-Verbindung gefragt, weil
der Pi per Netzwerkkabel verbunden ist, oder man diesen Punkt überspringen möchte, gibt es verschiedene Möglichkeiten es nachzuholen.

1. manchmal noch über die graphische Oberfläche des RaspberryPi.
2. neuerdings scheinbar nur über die graphische Oberfläche aus der Konsole heraus.
  
   mit dem Konsolenbefehl  

   sudo raspi-config

Der Nachteil ist, die hinter   "*****" versteckte Passworteingabe.
Man erfährt nicht, ob sie ein Fehler bei komplizierten Eingaben eingeschlichen hat.

Da die Abspeicherung letzlich sowieso in Klarschrift erfolgt, 
kann man dies auch auf die alternative Weise erledigen.

Mein Freund hat mir dann noch einen weiteren Tip gegben.
Quelle:  https://www.elektronik-kompendium.de/sites/raspberry-pi/1912221.htm

habe ich dann den Pkt. 3 verwirklicht.

3. WLAN-Konfiguration auf der Kommandozeile mit „wpa_supplicant“

Bei der Konfiguration von „wpa_supplicant“ wirft man sozusagen einen Blick in den Maschinenraum der WLAN-Konfiguration. Bis auf wenige Ausnahmen wird „wpa_supplicant“ 
immer für die WLAN-Konfiguration verantwortlich sein. Das Software-Paket „wpa_supplicant“ ist für das Erkennen von Funknetzen und den automatischen Verbindungsaufbau 
zuständig. Dazu müssen die Zugangsdaten in eine Konfigurationsdatei geschrieben werden. Diese Datei wird auch von den Netzwerk-Managern der Desktop-Oberfläche 
verwendet.

Öffnen und bearbeiten der Konfigurationsdatei:

sudo nano /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf

Hier müssen sich folgende Zeilen befinden oder ergänzt werden.

ctrl_interface=DIR=/var/run/wpa_supplicant GROUP=netdev
update_config=1
country=DE

Gefolgt von den einzelnen WLAN-Netzen:

network={
   ssid="WLAN-SSID"
   psk="WLAN-PASSWORT"
}

Anschließend speichern und schließen: Strg + O, Return, Strg + X.

Es ist aber gar nicht notwendig, die Datei zu öffnen und zu bearbeiten. Man kann die Einträge auch automatisch erstellen.

sudo wpa_passphrase "WLAN-NAME" "WLAN-PASSWORT" >> /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf

Es erscheint folgende Fehlermeldung: "-bash: /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf: Keine Berechtigung".

Was ist das Problem? Mit "sudo" wird das Kommando mit Root-Rechten ausgeführt, aber die Konfigurationsdatei lässt sich so nicht beschreiben. Man muss echt "root" sein, damit 
es funktioniert.

sudo -i

wpa_passphrase "WLAN-NAME" "WLAN-PASSWORT" >> /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf
exit

Schauen wir mal, was wir angestellt haben:

sudo cat /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf

Dieses Kommando hat ein neues WLAN-Netz mit der richtigen Syntax am Ende der Konfigurationsdatei hinzugefügt. Gleichzeitig hat es das WLAN-Passwort in einen Hash-Wert 
umgewandelt, damit die WLAN-Verbindung schneller zustande kommt. Wenn man möchte kann man jetzt noch das Klartext-Passwort aus der Datei löschen (optional).

Jetzt kann man sich noch testweise mit dem WLAN verbinden.

sudo wpa_supplicant -i wlan0 -c /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf

Alternativ:

sudo wpa_supplicant -i wlan0 -c /etc/wpa_supplicant/wpa_supplicant.conf &

Das abschließende "&" schickt den Prozess in den Hintergrund.

Sofern die Datei "/etc/network/interfaces" dem Original entspricht, sollte nach einem Reboot die Verbindung zum WLAN automatisch aufgebaut werden.

weitere Anleitungen finden sich unter:  https://solarfanenrico.de/anleitungen.php

https://www.elektronik-kompendium.de/sites/raspberry-pi/1912221.htm

